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An die Gemeinde-Vorstände des Kreises.
Betrifft : Kkeieüberweisung.

Ich habe für dringende Fälle wieder etwa» Kleie zuqewie
bekomme». Dies« lagern mit 100 Zevtneru in den Ge

bei Haha. Weitere 100 Zrntner lagern bei I . Marx
hier. Außerdem st»d je 40 Zentner in den Lagerhäw

jh Michelbach und Camberg. Diese Kleien werden gegen
' »iguvg de» Gemetud Vorstände», daß es sich um einen

handelt, in Menge« von 25 Pfund für je ein Stück
h und 15 Pfund für je ein Stück Kleinvieh auSgegeben.

»SPftmb Kleie stellt sich auf 8 i/ s Pfennig.
8$ ersuche dringend um g-ößte Sparsamkeit , da die Be

8 von Futtermitteln sehr schwierig ist
im Juli überwiesenen Kleien wurden in der Hauptsache

Semeivden bet Idstein auSgegeben.
«ageuschwalbach, den 16. August 1915.

Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr . J ngeno  hl , SreiSdeputierter.

Kestimmungrn
! boudernements der Fistung Mainz über die Ausübung
, ^ im Befehlsbereich der Festung Mainz.
>Me Ausländer , ausschließlich unverdächtige  Oe-
m  nnb Uoqqc«  sind von der JagdauSübuug  bi»

^r « ausgeschlossen.
I* ^ durch Einzeljäger und durch Treibjagden

-Sei Treibjagden  müffeu die genauen Grenzen de»
, »den Geländes und der betreffenden OrtSgemarkuogen

vorher  dem Gouvernement angezeigt werde«.
IL*1**" .. bwem Jagdschein ist von jedem Schützen stet» ein

^ ? W«mdigeo Behöbe  ausgestellter , besonderer Waffeo-
Ausübung der Jagd muß seitens der Schützen

,Ĥ .?^ vgSwerkeo und militärischen Arbeitsstellen, sowie
""d exerzierenden Truppen , insbesondere aber

j| V* Betrieb befindlichen Militär-, Fild- und Fürder-
«» Sicherheitsabstand von windestms 1V0 Metern

v geehrt werden.
«a, ft,f e von  Waffen und Munition wird an solche

die eine schriftliche Erklärung der Polizei-
"tliir,... S/N' daß der Verkauf an sie unbedenklich ist.

"" Polizei muß Art und Anzahl bezw. Menge
Gegenstände angeben.

*1» t08^ “&en  haben , mit einem besonderen Waf-
^ « Sweir seitens der zuständigen Behörde versehen,

' jvm Abschuß schädlicher Vögel wie in FriedenS-

^^ veröffentlicht.
Z^vg Sbereich Mainz gehören im UntertaunuSkreiS

«ärstadt , Seitzenhahn, Wambach, Hettenhain,
Wehen und Schlangenbad.

j daffe werben von mir erteilt und die vorjährigen
'"zwischen von mir eingezogen, noch Giltigkeit,

"bach, de« 16. August 1915.
Der Königliche Landrat.

3 - B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung üöer die Hlegekung
der Kriegswohlfahrtspflege.

Vom 22. Juli 1915.
Der BundrSrat hat auf Grund drS 8 3 des Gesetzes über

die Ermächtigung des BundeSratS zu wirtschaftlichen Maß-
nahmen «sw. vom 4. August 1914 (ReichS-Gesetzbl. S . 327)
nachstehende Verordnung erlassen:

8 1.
Wer zugunsten von KriegswohlfahrtSzweckeueine öffevtliche

Sammlung , eine öffentliche Unterhaltung oder Belehrung oder
einen öffentlichen Vertrieb von Gege«ständen veranstalten will
bedarf zu der Veranstaltung der Erlaubnis der LaudeSzentral^
behörde deS Bundesstaats , in deffeu Gebiete die Veranstaltung
stattfinden soll; die LandeSzertralbehörde kann diese Befugnis
auf andere Stellen übertragen . Bevor die Erlaubnis erteilt
ist, darf die Beranstaltnng nicht öffentlich angeküvdigt werbe»

Die Erlaubnis gilt nur innerhalb des Bundesstaats , für
den sie erteilt ist; für Ankündigungen in Zeitungen ober Zeit¬
schriften genügt e», wenn die Veranstaltung von der zuständigen
Stelle de» Orte» erlaubt ist, an dem die Zritung oder Zeit-
schrift erscheint.

8 2.
Vorstehende Vorschriften finden keine Anwendung auf Ber«

avstaltuvgen zur Unterhaltung und Belehrung, die beim In-
krafttreten dieser Verordnung bereits öffentlich angekündigt find
und innerhalb vier Wochen nach dem Inkrafttreten der Ber-
ordnung stattfinden.

Für bereits begonnene Sammlungen und Vertriebe ist die
Erlaubnis binnen vier Wochen nach dem Inkrafttreten dieser
Verordnung beizubriugev, widrigenfalls sie eingestellt werden
müffen.

8 3.
Mit Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert Mark oder mit Ge¬

fängnis bi» zu drei Monaten wird bestraft:
1. wer ohne die erforderliche Erlaubnis eine Unter¬

nehmung der im ß 1 bezeichneten Art veranstaltet;
2. wer als Angestellter oder Beauftragter an einer nicht

erlaubten Veranstaltung der im 8 4 bezeichneten Art
mitwirkt;

3. wer als Veranstalter oder als Angestellter oder Beauf¬
tragter die erwirkte Erlaubnis überschreitet oder den
in der Erlaubnis festgesetzten Bedingungen zuwider¬
handelt ;

4. wer eine Veranstaltung der im 8 4 bezeichneten Art
öffentlich avkündigt, bevor die erforderliche Erlaubnis
erteilt ist.

Der Ertrag aus nicht erlaubten Veranstaltungen (8 1) kann
ganz oder teilweise für dem Staate verfallen erklärt werden¬
der für verfallen erklärte Betrag ist nach den Bestimmungen
dev Landeszentralbehörde für KriegSwohlfahrtSzweckezu ver-wenden.

8 4.
Wird eine der im 8 3 mit Strafe bedrohten Handlungen

durch die Presse begangen, so können die im 8 21 de» Gesetze«
über die Preffe vom 7. Mai 1874 (ReichS-Gesetzbl. S . 65) be-
zeichneten Personen nur verantwortlich gemacht werden, wenn
sie selbst Veranstalter sind.

8 5.
Die Laudeszentralbehörden erlaflen die erforderlichen Au»-

führungsbestimmungen.

r



Die Verordnung tritt am 1. « ugast 191S in « rast . De«
Zeitpunkt des Außerkrafttreten- bestimmt der Reichskanzler.

6tP  M MW « :
Delbrück.

• *

Die » gaugenenÄführnugSbrstimnmnge « können bei mir

^empfehle" bezügl. Erlaubnisanträge durch Vermittlung
der OrtSbehörden mir vorzulegen.

Lanaenicbwalbach, den 6. August 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung.
Die militärischen Beurlaubungen für die Erntearbeiten er-

folgen unter folgenden Bedingungen:
Der Beurlaubte hat sich sofort nach Eintreffen bei dem

zuständigen Bürgermeister oder Gemeindevorsteher zu mel-
den und ist ausdrücklich angewiesen, wahrend deS erteil
ten Urlaubs die eigenen Arbüten fchnevstens zu beendigen
und nach deren Fertigstellung auf Erfordern der Vermal-
tangS. oder Gemeindebehöldrn auch bet den Erntearbeiten
solchen fremden Grundbesitzes ta,kräftig mitzuwirken, d-ff-n
Wr .7Felde stehen oder au- dienstlichen Gründen
nicht zur Ecntearbeit beurlaubt werden konnten .

Ich « fach- mir Anzeige zu machen, wenn Urlauber sich i«
den Erntearbeiten ihres Feldes oder der Hülfeleistung lä sig
zeigen. Ich werde dann die Aufhebung deS Urlaubs telegraphisch
herbeiführen. .

Langeuschwalbach, den 20 . Juli 1915.
U Der Königliche Land rat.

I . V.: Dr . Iug en oh l, KreiSdepntierter.

Der Weltkrieg.
WTB. Großes Hauptquartier, 17. August. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Vor Ostende vertrieb unsere Küstenbatterie zwei feindliche

Zerstörer. . ,
3n den Ostargonnen wurde bei La fille morte em fran¬

zösischer Graben genommen. . , _ .
Bei Bapaume fiel ein englisches Flugzeug in unsere Hand.

Die Insassen, 2 Offiziere, sind gefangen genommen.
Oestlicher Kriegsschauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Hindenburg.
Weitere Kämpfe in der Gegend von Kupischky waren er¬

folgreich. 625 Gefangene, darunter 3 Offiziere, und 3
Mafchinengewehre fielen in unsere Hand.

Truppen der Armee des Generaloberstenv. Eichhorn unter
Führung des Generals Litzmann erstürmten die zwischen
Niemen und Jesia gelegenen Forts der Südwestsront von
Kowno Ueber 4500 Rnfien wurden zn Gefangenen ge¬
macht, 240 Geschütze und zahlreiches sonstiges Gerät
erbeutet. Die Armeen des Generals von Scholz und von
Gallwitz warfen unter fortgesetzten Kämpfen den Gegner weiter
in östlicher Richtung zurück. 1800 Rnfien, darunter 11
Offiziere, wurden gefangen genommen, 1 Geschütz und 10
Maschinengewehre eingebracht.

Auf der Nordostfront von Nowo-Georgiewsk wurden ein
großes Fort und2 Zwischenwerke im Sturm genommen.
Auf den übrigen Fronten gelang es fast überall den Gegner
weiter zurückzudrängen. Es wurden 2400 Gefangene ge¬
macht. 19 Geschütze und sonstiges Material erobert.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern  und
Heeresgruppe des Generalfeldmarfchaüsv. Mackensen

sind im weiteren siegreichen Fortschreiten.

In ihrem amtlichen Bericht vom 16. August behaupt«
russische Heeresleitung, daß russische Vorhuten am 13.
bei Dunajow an der Zlota-Lipa 2 Reihen deutscher®
erobert und deren Verteidiger nredergemacht hätten,
an dieser Stelle kämpfenden Truppen ist nur eine
Patrouillenunternehmungin der Nacht vom 12—13. A
bekannt, die völlig scheiterte und bei der der Gegner4
und2 Verwundete vor unserer Stellung ließ und di¬
keine Verluste brachte.

Oberste Heeresleitung

Beschießung der Westküste von Engl
durch ein deutsches Unterseeboot.

London,  17. Aug. (WTB. Nichtamtl. Meldung
Reut. Bureaus) Ein deutsches Unterseeboot hat rat
August frühmorgens aus Parton, Harrington und.
Häven Granaten abgefeuert, ohne wesentlichen Schade«
zurichten. Einige Granaten trafen nördlich von Part
Bahnkörper; der Verkehr erlitt eine kurze Unterbrechung.
Whitehaven und Harrington entstanden Brände, die rasch
löscht wurden. Menschenleben wurden nicht verloren.

* Nürnberg,  16 . Aug. (Ctr . Bln ) Wieder, ?!,
au« Wien berichtet wird , wird aus dem k. k. KriegSpn
tstr gemeldet, dbß die Verbündeten bis 3 5 Kilo«
an Brest -LttowSS  heraugerückc stod.

* Berlin.  15 . Aug. Wir der Kölnischen Seit«
dem östlichen KriegSpreffe quartier gemeldet wird, »ft w
Gebiet westlich der Weichsel täglich erfüllt von rastlos
rollenden Verpflegungsstaffeln und Trat « Aus dem
Lande, das seiner Eisenbahnen und sämtlicher Brucks
sei, müßten gegenwärtig di- Truppen Uageh-uerlichos^
fabelhafter Anspannung sei eS gelungen, den Uebeg
die Weichsel in großem Stile für den Nachschub z«

* Berlin,  15 . Aug. Der jüngste Kciegsrat i°
faßte laut einer Meldung de« „Voss. 3«^ kew«, «
Beschluß über die Offensive an der Westsrow. ^
seit- sei versichert worden, daß fetzt täglich oOW
über den Aermelkanal setzten. Dir russischen » «
über die Verzögerung der Offensive geklagt.

* Wien,  16 . Aug. iWTB . Nichtamtlich.) A
verlautbart : Eine- unserer Seeflugzeuge belegtt
nachmittags 4 Küstenfort , von Benedig mtt
von denen alle mit Ausnahme einer einzige« *
Werke explod.- rten. Von fünf zur Verfolgung st°-
lichen Fliegern wurden 2 beim Ausstieg durch
wehrfeuer zur Umkehr und zur Landung V /
die Verfolgung «ach einiger Z- t cmf,- » « gf £ ;
liche Flieger unser Flugzeug bis in die Nahe
Küste verfolgte, wo er, ohne einen Erfolg 5
umr-hcen mußte. Unser Seeslugzeug ist. trotz
ung durch feindliche Kriegsschiffe und Fort» »oh -

amtl . italienischer Veröffentlichung ist
Nr . 3 am 12. August in der südlichen « dria v' ^
den. Der 2. Offizier und 11 Manu de» U«
gerettet und gefangen genommen.

Vermischtes.
— Michelbach.  16 . Aug. Bei der hier im

gefundenen Sammlung für die Kaiser Wilhelm'
Frauen sind in unserm Ort 248 Mark gesam^
au die Hauptkaffe Berlin-Zehlendor, abgesührt

Lokale». E
La«v »sch» alv«ch. 17- Aua. Die letzte* |
,mt 2634 Kurgäste ctnschl. Passanten. | 4

*) -
insgesamt



Wiesbadener Meyhof Marktbericht.
vom 16. August 1915.

Preis pro 100 Pfd . Lebend >Schlacht

Mk. Mk.

65 - 68 120 - 130

60 - 65 112 - 120
. 00 - 00 00- 00

56 - 60 98 - 108
51 - 55 92—98

... Ochs en:
j „llflelschige, ausgemästete, höchst. Schlachtwerres

die noch nicht gezogen haben (ungejochte)
zimige, fleischige, nicht ausgemästet; u. ältere

ausgemästete
jmäßiggr nährte junge, gm genährte ältere .

Bullen.
!dollfleisch., ausgewachs., höchsten Schlachtwertes
jdollfleischtge, jüngere

Färsen und Kühe:
>vollfleischige ausgemäst. Färsen hvchst.Schlachtwens 62 - 66 116 —125
j „ n Kühe „ bis 7 Jahre 50—53 98— 105
11. wenig gut entwtckelre Färsen 53 —63 105 —116
2, ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬

wickelte jüngere Kühe und Färsen 45—49 85—96
|mäßig genährte Kühe und Färsen 32—37 72—78
1 ■ Kälber:

.e Mastkälber . . . 78- 00 130- 000
ere Mast- und beste Saugkälber . 72- 76 120—130

ugere Mast- und gute Saugkälber . 64—71 110—123
tigere Saugkälber 00 00
■C. . Schafe:
R̂astlämmer und jüngere Masthämmel 50 —55 85 - 92
igere Masthammel und Schafe . _ _

Schweine:
«ollfleischige Schweinev. 80—100Kg.Lebendgew. 126—130 164—167

„ unter 80 Kg. Lebendgew. 123 —126 154 - 160
„ 100—120 Kg. Lebendgew. 00 - 00 00 - 00
// Von 120—150 Kg. Lebendgew. 00 —00 00- 00

Wschweine über 150 Kg. Lebendgewicht 00—00 00- 90
Ochsen 47, Bullen 42, Färsen und Kühe 315,

n 442, Schafe 70, Schweine 259 . '

M in Form von Kainit oder 46°/otzem Kalisalz in Ber-
uug mit stickstoff- und phosphorsäurehaltigevDüngemitteln
rt das Wachstum der Wintersaaten ganz erheblich und
sine Wirkung in hohen Korn- und Stroherträgen von

»sflger Qualität. Man streue pro Morgen auf le'chte Böden
3 Zentner Kainit, auf schwere Böden etwa 1 Zentner

PS Kalisalz, dadurch ist ein Lagern des Getreides nahe
lwsgeschlofsen, da der Halm durch die Kal'aufvahme gelwird.

«w. Heffentlicher Wetterdienst.
MtterauSstchten für Mittwoch, de« 18. August 1915.
"t wolkig, doch »u: noch strichweise leichte Regen-

ziemlich kühl.

Treue um Treue.
Ein Roman aus Transvaal

^Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
jgk&routo bQn t 'Hoff sah die über und über erglühende
wio elnem  langen Blick an, schon längst hatte das

r entdeckt, wie es mit dem Herzen
ttitfit'r n̂l ’ ':e ^atte aber dazu geschwiegen, weil die Sache

“w jetootben , d. h. weil Herr von Rieneck keinerlei
i wI Q vt hEe , sich ihrer Tochter zu nähern . Sie hätte

k.äE ©runb gewußt, dem vornehmen deutschen Edel-
verweigern, denn man schätzt in diesen

l die Qualitäten des Bewerbers weit höher als
rtb er nicht reich war , konnte für sie kein
", um 5°Ahnung sein, Maris würde einmal genug Geld

litötfiins 3U  ernähren . Aber auch das schien nicht ein-
“Wlw !:111! ^ eneck hatte so vorzügliche Gaben, daß er

iteres in Transvaal ein großes Einkommen hätte
(fc” nnen;, Deutsche Offiziere, noch dazu, wenn sie ge*

'n.̂ ' ^ uden leicht und schnell in der Republik
eck der ihnen erlaubt , einen Hausstand zu führen,

war außerdem als Gutsbesitzerssohn gewisser*
von Natur und etwas Anderes ist der Bur

via fiiJ,n-en ,Q auch nicht. Es zeigte sich also nach keiner
pt Ln lr 8cnb ein Hinderniß , das die Ehe zwischen Maris
''bliüo unmöglich gemacht hätte. Nun freilich lagen die

' a >- Laders. Ihre Tochter hatte eine glänzende
'stez>ŷ ?^^ agen, ohne daß Rieneck sich erklärt hatte.
Fi nirfith als sicher anzunehmen, denn Heimlichkeitenhatte

.̂vor ihrer Mutter , und sie hätte ihr ohne Weiteres
! als fr 1 zwischen ihr und Rieneck die Beziehungen eine
l>dan/̂ Woschaftliche Form angenommen hätten . Imlle  ® ott' !?aß dies nicht der Fall war, denn die

1"nberp« (vf Engländers zeigten ihr Rieneck in einem
E'lltprs Ein Mann , der wegen Falschspiels von

apde steckbrieflich verfolgt und sich nun in die
Republik geflüchtet hatte, um die Folgen

außen zu müssen, ein solcher Mann war aller-
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jpH.1 uvg amoigSM jivat ./squnsiZ sisjun qust sst Mquts? '
sisjun stptu qust U31UK3tq chsusthgx isshultW 13HZ"

ZSqUISZ A3q iqvtjchNvK-
isq ut stvq llisPvm mvjsttsmjnv juvivq 310 stPotu (pH
-ßSIIU isq st, ZZ -U3h3,ipß UtSpläjlllsöjK Pvu ŜHSwPj' Pt isa
tu 'i()Dpg) isq hoi) hum )vh qun Puu )ß3M3h KSisquZ kuvß
Kvasts tlisquoj NlsPsistj l,ivW i3jjnl3W inj usßuiiqtlilstmiz
usupm uog ihsm stp,u s;nsh,stta, Pt NiSluvT SUI3M"

:)1088 Kvq
M3N3;t; uog 13 tuhvu isqv jhsJ 'U3hsjsßi3)UUUth vutsrä USPj
-stiag ; uvg isq uspvß .tog; usqt,3p,lk)ti3 usq uü qun "usijsjsß
)HN)0 msupj jnv ushsttlSM usjhtl) usluuiojstog Z3IN3 pniqutÄ
tusq still ;,3g uskuvß isq qnsihvm Sstvh üststlhW -arg;

-stiostisk ZhsiisthW-usstlZg uostvikuntlST usPllstvh isq
uog still)!,us;; Piuq uh; UV ßiiiiisutiliZ 3iq ilT ug ' stvq Pot
°̂ uu kuvß oj)v st, KZ -)vh )st,lqsß qjnP0 supj qvißusstviw
u3),3jnvPIsbjuv ßstPnst 1U3U,3 UI oatqusBit uolpj ilptsnsig
stßvai stiqustsZ 3,q illj usqsg utsj Pt)pt)htl3ßno poudiih  uäa
WaO isq stvq M3jj3ßi3g nk rPtU llp,0 3)),h hu Uopilstp-

. ^ , , '„'Ujsquvh nk uuvq
qun usjnist n? stis stuhocusß uth Pt qun chtusij KsPtiPjusiw
§)P ;u st, itm ststpm NT st,)tiU sßtstvjqv M))t3i3hn stllsi itm
uoa 3)Pi,iL mtsj nk ptmioju , nvnsß stvjg uisjun 13HN Ulsavtz
nk )PsZ U13 SHUVjß Pt MsjjvjiShtt 31U)PJ INk U3ßUN)t3l<
stq itm qun PUW utsm Msqvh 3)stG 3iq Poq stitm NT " '

:ßunßsijnZ sqsl suha sst 3)ßvj
S))vh )ßthni3h ßtusm uts 3))VH3T 3tq Ptj S)v qun Msßutß tctorr

usq Pinq 13)P0T iSihi stm ßtl3U),M uostjnjßtT asq qusihoa)
jjoK.) uva mnoigsstx stq Mö) UvqsU stq üsivm SVT

, . ' 'luvM sPtsr
ihsj qun spqstgsßPoh PusßokiSjhom stq inj 3))0Li upck Zßtiiq

(Fortsetzung folgt .)
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Steuern fällig.

Stadtkasse.

Der Alan über die Errichtung einer oberirdischen Tele-
graphenlinie in Laufenselden liegt bei dem Unterzeichneten Post¬
amt von heute ab vier Wochen au- .

Michelbach(Nassau), 17. August 191b
1306  Kaiserliche » Postamt.

Schuch._

Bon heute bis kommenden Sonntag
liegen auf Extra-Tischen aus:

Billige weiße Blusen
in Tüll, Mull und Batist

Serie 1 1 .25 M. Serie 2 « .» 5 M.

Billige Corsetts
Serie 1 1 .25 M. Serie 2 « .» 5 M.

Restbrstand einzelner Korsetts nur 1 .5 « M. "W>

Untertaillen , leicht angestaubt,
1275 VE " vur 85 Pfg.

Kaufhaus Waldecfc.

Man abonniert jederzeit auf das
fdiönte und billigte
TamiUen-'Witjblatt

5
6S
WM
| Meggendorfer-Blätter
S München s <s> Eeitührift für Humor und Kunft.
f vierteljährlich 13 Hummern nur Mk. 3.—, bei direkter
" s 2ufendun9 wöchentlich vorn Verlag Mk. 3.25 s

Rbonnement bei allen Budihandlungenund
Poftanltalten. verlangen Sie eine 6rahs-Probe-
nummer vom Verlag. Mundien, rheatinerltr . 4T

Kein Befucher der Stadt München
uerfäumm die iti deti Räutucti der Redaktion,

theatinerftra $e 41™ befindlidie. iutzerk interelkante Rns-
(telluna von originaizercknungen der Meggendorter-Vlatter

* zu berichtigen. _
täglich geöffnet. Eintritt für jedermann frei! "

05B
B

zur Herbstau»saat jetzt schon

Amoniak Superphosphat
in genügender Menge vorrätig habe und verkaufe dasselbe unter
den vom «gl. Landrot,amt offerierte« Preisen. 1310

IN. Dernbach, Zollhaus.

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannt«,. '

die traurige Mitteilung, daß uns unser innigst.
geliebter, Sohn, Bruder und Enkel

Rudi Gatta
nach IV,tägigem Schmerzenslager, herbeigefühlt
durch einen unglücklichen Zufall, im Alter von 107,
Jahren, am 14. d. Mts. durch den Tod entrissen
tnurkc

Die tieftrauernden Elter « und Geschwister.
Adolfseck, den 17- August 1915.
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag

halb4 Uhr statt. 13081

Danksagung , j
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden meiner unvergeßlichen Gattin, unser«
guten treubesorgten Mutter, Tochter, Schwieger¬
tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau I-ina Völlkopf,
geb. Hies,

für die vielen Kranz- und Blumenspenden sage»
hiermit herzlichen Dank.

1309 Die tieftrauernden Hinterbliebenen
In deren Namen:

Martin Böllkops u. Kinder.

Frankfurt a. M.-West, Göbenstraße 20,
den 17. August 1915.

Meiner werten Kundschaft zur gefl. Kenntnis, daß ich

Wo findet alt. Iran dauernd
Unterkunft, eini. Beist., movatl.
30 Mark. Möbel kann gestellt
werden. Off u. 1300a. d. Exp.

18 « « Gin-
kochgläfer

zu allen Apparaten paffend,
sowieEinkoch-Apparate
noch zu alten Preisen.

Z. Stern,
1259  Inh . : Kerm . Kah.

Wer verkauft sein Kaus
ev. mit Ge>ch. od. sonst güvst.
Anwesen hier od. 11mg. Off.
u G 3546 befördert Haasen-
stein u. Bögler A.-G.. Frank-
furt a. M. _ 1312

Zwei Schwestern
oder Freundinnen werden
für 2 neben einander liegende
Bille» für Küchen- und Haus¬
arbeit gesucht. Meldungen mit
Zeugniffen über bisherige Tätig-
keit an
130? Frl . Kaempf,
Niederingelheim(Rheiuheffru).

1 Rindu. i
preiswert zu verlaus»-
1288  And . '

Stttbl*
werden geflochten,

Seeger , AdoM,221

(uicht ohne Waffer)
baren Obstbäumen,
auch mit kleiner SW
BorkaulSrecht iu "
Gest. Angebote z«
1311 § • A ;

Wiesbaden, Jahan^

ein P-
in Wie

wird bi» zum
eine durchaus tiuKöch"
und ein kräftige»̂

M ä dKe
für die Süchenar"

Zu erfahren^
Würg ÄlcM

1303 Langen!"
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